
Produktgestalter/in ‑ Textil

Berufstyp Anerkannter Ausbildungsberuf
Ausbildungsart Duale Ausbildung in der Industrie (geregelt 

durch Ausbildungsverordnung)
Ausbildungsdauer 3 Jahre
Lernorte Ausbildungsbetrieb und Berufsschule (duale 

Ausbildung)

Was macht man in diesem Beruf?
Produktgestalter/innen ‑ Textil entwerfen Muster für Textilien aller Art, z.B. für Bekleidung, Vorhänge, 
Kissen, Sitzbezüge, Teppiche oder technische Textilien. Vorgegebene Musterentwürfe setzen sie nach 
Kundenwunsch um. Sie entwickeln und entwerfen Dessins aber auch nach eigenen Vorstellungen. 
In jedem Fall achten sie darauf, dass Textilmuster in technischer und wirtschaftlicher Hinsicht produ-
zierbar sind. Sie gestalten Dessins vorwiegend mithilfe elektronischer Bildbearbeitungssysteme bzw. 
Grafik- und Designsoftware. Bei ersten Skizzen zeichnen sie auch von Hand. Ist ein Musterentwurf 
fertig, erstellen sie entsprechende Musterdatenträger zur Steuerung der Textilmaschinen und die 
erforderlichen technischen Unterlagen für die Fertigung. Schließlich wird ein Prototyp hergestellt, den 
sie z.B. auf Farbtöne oder Strukturbeschaffenheit überprüfen. Wenn das Ergebnis letztendlich zur 
Zufriedenheit des Kunden ausfällt, kann die Serienfertigung beginnen.

Wo arbeitet man?

Beschäftigungsbetriebe:
Produktgestalter/innen ‑ Textil finden Beschäftigung

• in Unternehmen der Textilindustrie
• bei Bekleidungsherstellern
• in Ateliers für Textildesign
• in Betrieben zur Herstellung von Teppichböden oder technischen Textilien

Arbeitsorte:
Produktgestalter/innen ‑ Textil arbeiten

• in Muster- und Entwurfsateliers
• in Studio- und Büroräumen

Darüber hinaus arbeiten sie ggf. auch in Produktionshallen.

Welcher Schulabschluss wird erwartet?
Rechtlich ist keine bestimmte Schulbildung vorgeschrieben.
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Worauf kommt es an?

Anforderungen:
• Kreativität und Sinn für Ästhetik (z.B. beim Entwickeln von Entwürfen und eigenen Dessins)
• Geschicklichkeit und zeichnerische Fähigkeiten (z.B. beim Anfertigen von Entwurfsskizzen)
• Technisches Verständnis (z.B. beim Berücksichtigen der Fertigungsmöglichkeiten)
• Kundenorientierung und Kommunikationsfähigkeit (z.B. bei der Kundenberatung)
• Sorgfalt (z.B. beim Erarbeiten technischer Unterlagen)

Schulfächer:
• Kunst (z.B. beim Gestalten von Textilmustern nach eigenen Vorstellungen oder Kundenwünschen)
• Werken/Technik (z.B. beim Herstellen von Musterdatenträgern für die maschinentechnische Um-

setzung von Entwürfen)
• Mathematik (z.B. beim Zuschneiden der Stoffe in der korrekten Länge und Breite sowie beim 

Berechnen des Materialbedarfs)
• Chemie (z.B. um die Prozesse beim Mischen von Farben und beim Bedrucken unterschiedlicher 

Materialien zu verstehen)

Was verdient man in der Ausbildung?
Beispielhafte Ausbildungsvergütungen pro Monat (je nach Bundesland unterschiedlich):

• 1. Ausbildungsjahr: € 820 bis € 985
• 2. Ausbildungsjahr: € 875 bis € 1.042
• 3. Ausbildungsjahr: € 925 bis € 1.153

Weitere Informationen

Berufe – aktuell, umfassend, multimedial

Alles über Ausbildung, Berufswahl und Bewerbung – Infos für Jugend-
liche, Lehrkräfte und BO-Coaches, Eltern und Erziehungsberechtigte

Bildung – Beruf – Arbeitsmarkt: Selbstinformation zu allen Themen an 
einem Ort

www.arbeitsagentur.de – Bei den Dienststellen vor Ort (Startseite) 
kann man z.B. einen Termin für ein Beratungsgespräch vereinbaren.
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